
   

 

(Erftheinungstage :
:: SUiontag, SUiittwoch, üreitag unh Sonnabenh abenhs ::

6 wertvolle (Eratisbeilagen umfonft
für hie leonnenten hinau: „Slluftriertes Unterhaltungsblatt“
„Spiel unh Sport“ „sanhel unh 213anhel“„‚8elh unh Sorten“
„Deutfche iUiohe mit Schnittir ufterbogen“, „Der ßausfreunh“.

  

 

flbonnementspreis :
frei ins saus vierteljährlich 80 im, hurch hie ‘Boft beaogen 1 Sliil.

ßreife für 3nferate:
{hie ifünfgefpaltene ‘Betitaeile oher heren iRaum 20 SBfg.

__ SReilameaeile 40 SBfg. Bolal=3nferate 15 ‘Bfg.
Göroßere Snferate ober SIBieherholungen entfprechenher SRabatt.   

 

herhrritrlfler ätttlilikutionrorgur für
  

 

1 hat: Murmhrnnn 111111 flimmert.
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Sonnabenh, hen 1. Ditober 1910
 

Stänhige Dertretung in Breslau.

Die SBerliner Rratvalle.
Sn feinem leiher fo wenig gelefenen ßuche „1 848 “

fchreibt Sohannes Scherr: „Sn hie berechtigten äorhers
ungen nach politifcher greiheit mifchten fich hie böfen (Ele=
mente, her Sanhagel, hen her eigentliche Rern her
Demonftrationen gar nicht intereffierte. linh in hiefem Ioha=
QBabohu war es has SBürgertum, has auerft hie fliegierung
bat um SBieherherftellung her ‘Jiuhe. iRuhe um iehen EBreis!“
Der alte bärbeißige berr fegt hinau: „Damit wir ruhig weiter
fchachern iönnen.“ Sjeute henit man anheres harüber. leer
intereffant ift es hoch au beobachten, haß fich nach mehr als
60 Sahren has „flioli“ au Seiten eben noch fo un=
münhig aeigt, wie ietat, wo es aur „53eitung feiner
(Eefchicle“ in weiteftem SUiaße mitberufen ift. 9ieichs=
unh ßanhtagswahl, Rvmmunaläßahlen, (hefchworenem unh
Schöffengerichte, finh ißeweife hafür. iDian fagt unh hebt
rühmenh hervor, haß hie fogen. befonnenen (Elemente
bei hiefen ‘Borgängen gefehlt hätten. 280 ift hie Göarantie
hafür, haß has bleibt. Qlus her Sprache her foaial=
hemoiratifchen ZBIätter ift has wenigftens nicht au er=
fehen. üJian rechnet —— wenn auch uneingeftanhenerweife
mit hem geleifteten —— „Dorfpann“. Sa, foll henn her
Staat her Rohlenfirma Rupfer vorfchreiben, hie ftreifen=
hen erbeiter au hen von ihnen geforherten höheren
Söhnen einauftellen. Dher foll er her ganaen Rohlenbranche
hie Söhne vorfchreiben? Dann auch allen anheren SBranchen.
Da wäre fa her poliaeiliche „3wang“ — über hen
gerahe von hiefer Seite fv bitter geflagt wirh, in aller
(Eröße proilamiert.

sJiein — foweit finh wir noch nicht! 05s gilt noch
immer has Spiel „freier wirtfchaftlicher Rräfte“,
was einen gefchiciten, braven unh fleißigen erbeiter
weiter bringt, als einen, her hie gegenteiligen (Eigen=
fchaften befitat. “über woau hunhertmal fo oher ähnlich (5e=
fa’gtes wieherholen. (Es nüht hoch nichts. Daß fich jeher
nach feiner Decfe ftreclen muß —— angegeben, haß fie manch:
mal recht iura ift — will man nicht einfehen. Der Staat,
her in Schuß= unh QBohlfahrts=(Einrichtungen 5ervvrragenhes
geleiftet, her has „foaiale Sewiffen“ bei uns in Deutfchlanh
erft gewecit hat, gegen hen geht her Döbel in hiefer QBeife
vor.‘ Der Schuhmann, _her für tägliche 5——6 91m1 hoch
auch nur feine SBflicht tut, um QBeib unh Rinh au ernähren,
erliegt hen Steinwürfen. 51Bo bleibt ha her bei feftlichen
(Belegenheiten fo oft aitierte ßhmnus: “auf hie 23er:
brüherung aller wienfchen. binter hiefen Iaufen=
hen ftehen hie eigentlichen „Strippenaieher“, hie fich
nicht heroorwagen, von henen man aber weiß, wo fie fich
befinhen. Das ift alfo hie Rehrfeite her verbürgten Roa=
lations = greiheit!

QBahrlich, man möchte von Gärunh hes beraens aus
manchmal veraweifeln, haß mit aller Sorge, allem Eßemuhen,
has 20s hes ‘llrbeiters au verbeffern — im
(Brunhe genommen —‘— nichts erreicht haben. (Es fann noch
hunhertmal mehr gefchehen, unh es wirh auch nichts nütaen.
Der QIppetit lommt beim (Effen.

Die „fittlichen sjebel, ein Doli au faffen“ — fehlen
uns, hie ftaatliche unh private üürforge (hie girma benfchel
81 Sohn, (Zaffel hat ietat aus 2lnlaß ihres Subiläums hrei
ElJiillionen gefpenhet unh geftiftet) wirh hurch hie Datfachen
bewiefen. Die Derführer fäen eine böfe Saat. unh
hiefe Saat geheiht. EUiag auch has SoaiaIiftengefeh
feine üJiängel gehabt haben, wir werhen um eine Qlenherung
hes gemeinen iRechts nicht herumlommen. Die an=
aeichen, hie hie Dorgänge bieten, finh gefahrhrohenh unh
tieftraurig für hen, her fein Doli liebt.

Sohannes Scherr fährt fort: „iRuhe unh äriehen um
iehen ‘Breisi" Das war has Signal für hie SRealtion,
hie in t‘ßreußen einfehte unh Staat nnh (hefellfchaft fo lange
Sahre unter ihrem Dructe hielt.“ Reine SReaition (wär auch
nicht mehr möglich), aber auch feine üia'chgiebigteit.
Die ‘Breßfr eiheit hiefer ert von ßlättern au befchrän:
len, wäre ein verhienftlich üBeri. Die Schrift lehrt fchon:
„213er QBinh fäet, wirh Sturm ernten“. A.

 

 

ßolales unh flirovinaielleß.
(Der Z‘iachbrud unferer filmtlidpen QDriginal—ertilel ift nur mit

vollftänhiger Quellenangabe gefiattet).

iIBarmbrunn, hen 30. September 1910.

>< Saifon-Schluß. So finh wir wieher am Schluß
her Eremhenfaifvn angelangt. 3um legten üJiale fpielte
gefternnachmittag für hiefes Sahr hie Rurlapelle auf. Rur=  
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haus unh (Ealerie werhen heute gefchloffen, was hen ganaen
winter hinhurch her 3a]! fein wirh. üJiit gemifchten 6e:
fühlen werhen unfere SUiitbürger auf hie oerfloffene Saifon
aurüclbliclen, hie hurch reiche SRegenperiohen ausgeaeichnet
war. Sliichtsheftoweniger wirh hie .‘Befuchsaiffer üBarm=
brunns im Bahre 1910 gegenüber herfenigen von 1909
nid)t aurücfhleiben. Sinen ftärieren 3ufpruch wiefen hie hie=
figen 28äher fchon im ‘JJiai unh Suni auf, welche SUIonate
ia auch hurch fchöneres üBetter hervortraten. Das fpätere
fchlechte QBetter hat neben her Kremhen: auch hie Dahe=
c{frequena beeinträchtigt. Einen Dorteil von hiefem ‘1Bitterungs=
umfchlag hatte nur has Rurtheater, has in hiefer Seit fich
eines guten, mitunter übervollen Defuches erfreute. SBeiannt=
lich fchloß es feine ‘Bforten bereits am 12. h. SIR. Die
hiefigen Däher hagegen werhen auch über hen offiaiellen
Saifonfchluß hinaus noch benugt werhen iönnen, ha has
„Rleine Baffin“, wie verlautet, hen ganaen flßinter über ge:
öffnet fein wirh. Dies hürfte mancher Rranie bei hen
ietaigen fchönen 5erbfttagen mit Dani unh Ereuhe begrüßen.
3u hen Derlehrseinrichtungen, hie unter hem SRegenwetter
hes vergangenen Sommers au leihen hatten, gehörte auch
her heimifche Qlutomobilbetrieb, her feine Douren am 1. Suni
fahrplanmäßig begann. flBährenh herfelbe im Suli unh
her erften Qlugufthälfte ftarien 3ufpruch aufwies, litt er
fpäter beträchtlich. Die c{gahrten wurhen henn auch in hen
letaten ißochen herart eingefchränit, haß nur noch hie Binie
flliarmbrunn—Söain nach flieharf aufrechterhalten wurhe.
‘JJiit hem heutigen Sage wirh her 23etrieb her Sefellfchafts=
autvmobile aunächft für hiefe Saifon gana gefchloffen. -——
Sjoffen wir iehoch, haß has ietat beffer geworhene QBetter,
has uns eine ‘Reihe prächtiger ßerbfttage au bringen ver=
fpricht, weiterhin eine große anaahl Eremher nach hier bringt,
für hie her Saifonfchluß nur ein Ralenhertag ift.

* Ratholifcher (hefellenverein. Sn her am SUiontag
ftattgefunhenen Sitaung hes Rath. Sefellenvereins begrüßte
her ßerr ‘Bräfes hie aahlreich erfchienenen Mitglieher unh
fchloß haran einen luraen ERüciblici über has verfloffene
Sommerfemefter. (Er betonte, haß im (Eegenfata au hiefem
has lommenhe Semefter mehr her ernften QIrbeit gewihmet
fein foIle. ßierauf ergriff 5err ‘Ißfarrer Rlug has ‘lBort
au folgenhen Qlusführungen:

QBiffen heißt, hie Ellielt verftehen;
IInh ha fich hie neuen Iage
QIus hem Schutt her alten bauen,
Rann ein ungetrübtes Qluge
SRüchärts bliclenh, vorwärts fchauen.

an hiefes Dichterwort aninüpfenh, Iuh her SRehner hie
3uhörer au einem Siücfblicf unh Qlusblicl ein. (Er ging au=
nächft aurücl auf'hie fiegreichen Rämpfe von 1870:71. Da=
mals fei eine gülle ungeahnter üJiacht für uns gefchaffen
worhen unh hurch hie franaöfifchen EDiilliarhen fei ein mäch=
tiges, wirtfchaftliches Detriebsiapital in unfer Daterlanh ge:
iommen. QBenn man aber heute hie {frage aufwerfe: „Sinh
wir ein reiches 2301i?“ fo fönne man harauf nicht mit einem
glatten „ia“ antworten. Der SReichtum eines Dolfes beftehe
nämlich nicht in erfter Einie in feinem materiellen SBefita,
fonhern nach hem Qlusfpruche eines mohernen Qimeritaners
in feinen SlJiännern unh Sünglingen. Diefer iReichtum trat
in hem Rriege, her Elieuheutfchlanh gefchaffen, herrlich autage.
Die hamaligen ‘JJiänners unh Sünglinge waren lönigstreu
unh religiös gefinnt. äeut ift hies, wie her foaialhemo-
iratifche ‘Barteitag unh hie Stellungnahme hes Biberalismus
au hen Raiferrehen in Rönigsberg unh SUiarienburg beweift,
gana anhers geworhen. thes Rlagen allein helfen nicht;
her ‘Beffimift erweift hem Daterlanhe einen fchlechten Dienft.
„3urücl au Ghriftus!“ fo muß has Bofungswort für hie
3uiunft lauten, wenn Ihron unh Qlltar gefichert fein follen.
sIlls Deutfchlanh unter hem Soche franaöfifcher c(gremhherv
fchaft fchmachtete, wurhe es gerettet hurch eine äußere 2Biher=
geburt; heut muß eine innere üBihergehurt erfolgen, um
hrohenhes Unheil abauwenhen. Diel fei geleiftet worhen
hurch foaiale 2thlfahrts=€inrichtungem aber praitifche Soaial=
reform allein genügt nicht, hie'Seele hes ganaen Doltes
müffe gewonnen werhen. an hiefer großen ülufgabe mit=
auwirfen feien hie (hefellen =23ere1ne berufen. Sie tönnen
außerorhentlich viel leiften, wenn ‚has ‘Brogramm hurchgeführt
wirh, has in ihrem üBahlfpruch liegt. „SReligion unh Iugenh
—— erbeitfamieit unh gleiß -—„ (Eintracht unh Siebe —
ürohfinn unh Schera. 3u tatlrafttger EUiitarbeit im Sinne
Rolpings Iuh her {Rehner hann hte EUiitglieher hes (Eefellem
vereins ein unh erinnerte fie an has flßort, welches im
vorigen Sahre her Rarhinalsgürftbifhof von Dreslau bei
her gelitüierfammlung her (Eefellen-Dereine anläßlich her
Ratholilentage gefprochen hatte: „Shr feih hie ßoffnung her
3uiunft. flßenn wir nicht mehr finh, follt ihr als iatholifche
iUiiinner hie latholifche äahne hochhalten, fie fchüßen unh

 

   

verteihigen.“ Sliach einigen gefanglichen Qquführungen fchloß
her Bräfes hen offiaiellen Ieil her Sitaung.

ä Der _Zurnverein QBarmbrnnn hielt am geftrigen
Donnerstag 1m (hafthof „aum weißen thler“ feine EUionats=
verfammlung ab. Dor (Eintritt in hie Iagesvrhnung ftattete
her ‚Dorftßenhe hen SUiitwirfenhen am legten Dergnügen
furthre SlJiühewaltung hen Dani ab unh brachte ihnen ein „(but
geil“ ‚aus. 03s gelangten aunächft einige 23efanntmachungen
unh ein ERunhfchreiben aus hem Rreisblatt aur Renntnis
her ülnrvefenhen. an hem tommenhen Sonntag ftattfinhen=
hen Stttungsfeft hes Iurnvereins Spermshorf u. R. werhen
einige Zurner teilnehmen. Sohann fam has in Qlusficht
genommene 3öglingswetturnen aur Beratung. Dasfelbe
foll am Sonntag hen 23. Ditober ftattfinhen in her Seit
von 7 bis 9.1Ihr. üiachmittags wirh mit hen iugenhlichen
QBetturnern ein Iurnmarfch angetreten werhen, wobei hie:
felben freie Derpflegung erhalten. äür has am 20. Sto-
vember abauhaltenhe Rreiswetturnen wurhen hie Sjerren
Sjugo unh (Earl Schmiht fowie grig bäring vorgefchlagen.
6 neue SUIitglieher wurhen in hen Derein aufgenommen.
Sliach hem noch mehrere interne angelegenheiten ihre (Erle=
htgung gefunhen, fchloß her Dorfitaenhe hie gutbefuchte Sitaung.
Die ‘Iurngenoffen blieben fohann noch einige Seit bei
(Eerftenfaft unh frohen Bieherilang gefellig vereint.

* Subiläum. Sjerr Roftümfchneiher grana Elitenael,
gerinshorferftraße hierfelbft, begeht morgen, Sonnabenh, fein
251ahrtges EDieit’terfiubiläum. swir wünf’chen hem beliebten
Subtlar noch weitere 25 Sahre erfolgreichen flßirlens unh
Schaffens in feinem (Bewerbe!

.. f- 3um Beifiher her mieifterprüfungssRomiffion
fur‚ has Sau: unh Schornfteinfegergewerbe hes fliegierungsn-
beatrfsßtegmh ift 55err SBeairfsfchornfteinfegermeifter 5ent=
fchelnn 2Barmbrunn von her äanhwerfsfammer au
Biegntta ernannt worhen.

. * ‚flotterie. illiir weifen noch einmal harauf hin, haß
hie ärcft aur (Erneuerung her Bofe 4. Rlaffe 223. Botterie
iUiontag, hen 3. Ditober abenhs 6 uhr abläuft.

* 28er aum 3uge au fpät tommt, fohaß er feine
C{gahriarte mehr löfen lann, erhält nach hen neueften 23e=
ftmmungen von hem Dahnfteigfchaffner eine Qlusweisiarte
unentgeltlich. 9Jiit hiefer hat er fich auf her nächften Station
beim 3ugführer au melhen unh eine cäahriarte für hie be=
reits aurücfgelegte Strecfe nachaulöfen. Die Qlusweisiarte
muß er an hen 3ugführer abgeben.

ßerifchhorf, 28. September. Der EUiilitär=EBegräbnis=
verem beging Sonnabenh in (Ernfts (Berichtsiretfcham fein
45. Stiftun'gsfeft unh in Derbinhung hamit hen Schühen=
ball. Deremsführer, Sutsbefiger Sarifch hielt hie üeftan=
fprache. 28er allerlei Dorträgen nnh Dan verlief hie {feih
veranftaltung in befter SIBeife. -- Der änner=22urnveretn
befchloßetne meirutenabfchiehsfeier Sonntag hen 2. Ditober
im (Eenchtsiretfcham abauhalten.

„äemshorf u. R., 29. September. (Sitaung hes Rgl.
Shoffengerrchts.) QBegen Dettelns unh 8unhunterfchlagung
ift hie 2Irbe1terfrau SBertha 91i. aus Steinfeiffen, auraeit hier
in Saft, angeflagt. 'Sie aog anfang h. am. bettelnh hurch
Schreiberhau; habei fanh fie auf her Dorfftraße einen wert-
vollen iRegenfchirm, hen fie für fich behielt 223eim Derfuch
hes Derlaufs erregte fie 23erhacht unh wurhe fe"tgenommen.
fliegen hes Dettelns wirh hie fchon mehrfach beftrafte {grau
au vier flBochen äaft, wegen her 3unhunterfchlagung au hrei
Sagen (Befängnis verurteilt. — (Ein recht rabiater EBettler
ift her i’lrbeiter Sofef 23., a. 3t. hier in ßaft. 2in1 9. Sept.
fprach 58., her aiemlich betrunten war, hier bei einer üBitwe
vor, forherte SUiittageffen, hann 05elh unh fchließlich ein —
ßemh; hie {grau wies ihn ab, worauf er fie mit einem
Drett au fchlagen hrohte, als er hinausging. (Er ift heshalb
wegen üiötigung beaw. EBehrohung unh 23ettelns angeilagt;
has (Bericht hält aber ein Dergehen nicht für feftgeftellt. bin:
fichtlich hes Bettelns wirh er wegen her habei beaeigten
ürechaeit aur höchften auläffigen Strafe, fechs QBochen baft,
verurteilt, wovon aber hrei QBochen auf hie erlittene Unter=
fuchungshaft ‚angerechnet. werhen. —- (Einen aiemlich hreiften
Oöelegenhettshtebftahlbeging im QIuguft her anftreicher äerhi-
nanh 28. aus her baft au Sähn vorgeführt. Der nges
llagte, heffen üBtege in her ungarifchen ‘Bußta getanhen,
war au Schreiberhau mit Rausanftreichen befchäfttgt unh
fanh an einen üenfterfims eine Iafchenuhr vor. Da ihm
eine folche gerahe fehlte, fteclte er fie au fich, aeigte fie auch
balh harauf feinem erbeitgeber. Diefer ahnte llnheil, er
ftellte hen erbeiter aur Siehe, her ihm hen unrechtmäßigen
(Erwerb eingeftanh. Stoch ehe her Defitaer her u r hen Der-
luft bemerit, erhielt er hiefe aurüci. Da 23. getänhig unh
noch unbeftraft ift, auch Eliiemanh gefchc'thigt wurhe, lautet
has Ilrteil auf hrei Iage (öefängnis, welche auf hie er-
littene unterfuchungshaft angerechnet werhen.

 
 

 

 

 

 



flgnetenborf, 27. September. (Segen ben von ber
Eemeinbevertretung im Suli gefaßten Defchluß, bie Drts=
wege nicht mehr auf (Eemeinbefoften beleuchten au laffen,
haben nunmehr an vieraig Eeiiieinbemitglieber, größtenteils
äausbefißer, EBefchwerbe beim Banbrat erhoben, ba bie bis=
her für bie Straßenbeleuchtung geaahlte Summe von 800
ibit. jährlich auch in ben biesjährigen ßaushaftungsplan ber
Eemeinbe aufgenommen worben ift unb fomit bie ber Enb:
fumme bes Etats entfprechenben Rommunalfteuern erhoben
werben. — Der ERabfahrerilub hielt am Sonnabenb in
SBreußlers (Eafthof eine gut befuchte Mitglieberoerfammlung
ab. Der Dorfi‘genbe, 55err Eolbmann, berichtete über ben
Derlauf bes Bunbesfeftes in birfchberg am 24. illuguft,
an bem fich ber Silub aahlreich beteiligt hatte. Der grage,
ob fich ber Rlub bem SRiefengebirgssfltabfahrerbunbe an-
fchließen folle, wirb nächftens nähergetreten werben.

ßomnig, 27. September. 31i bem hiefigen QBalbe bes
Qerrn von Siüfter wirb jetat eine neue Elliafchine probiert,
bie ftarie SBäume mit ber ißurael fällt. 11m einen ftarien
SBaum hart über bem Erbboben ift eine fchwere Stahltroffe
gelegt, bie am anberen Enbe in etwa 3 SJieter Sjöhe um ben
au fällenben Daum gefchlungen wirb. Ein Steil ber Iroffe,
hart am i’lnfang, ift eine ftarfe Doppellette. Durch eine ert
Sebelweri wirb bie Rette von (blieb au (blieb langfani ver=
iürat. So wirb bie Iroffe angeaogen unb ber au fällenbe
EBaum allmählich umgelegt, wobei bie QBurael mit heraus=
geriffen wirb. Eeht bie Sache auch langfam, fo werben boch
gleichaeitig bie Stöcle mit herausgeriffen, was, für bie Elieu=
fultur wichtig, fonft immer viel 3eit unb Elliühe erforbert.

Eotfchborf, 27. September. Das vom SUiilitärverein
am Sonntag unb SUiontag abgehaltene Dereins= unb Rönigs=
fchießen verlief in trefflicher QBeife. 3ap‘ienftreich am Don
abenb unb QBecfruf Sonntag morgen leiteteten bas geft
ein. Sonntag mittag wurbe beim Eerichtsiretfcham ange=
treten, beffen Defißer als Schütaenlönig bem Derein als (Ec-
fcheni ein Eahnenfchilb unb {gahnenfchärpen überreichte unb
ein {roch auf ben Raifer ausbrachte. SUiontag mittag wur=
be bei Sturms Eafthof angetreten unb bann ber Schütaen=
Iönig, Rretfchambefitaer Si. Beffer, abgeholt ber ben Derein
bewirtete. leenbs wurbe als nener Dereinsfönig Schmiebe=
meifter griebrich Siebig, als üiebentönige Dachbeclermeifter
Stiücier unb Eutsbefitaer SDienaeI veriünbet.

Sihweibniß, 29. September. Ein fenfationeller Dan=

 
 

Ierottproaeß wirb bas in nächfter leoche hier aufammeng
Es finb für biefen ‘Bro=tretenbe Schwurgericht befchäftigen.

aeß vorläufig vier Derhanblungstage in Qlusficht genommen.
Es hanbelt fich um ben 3ufammenbruch bes „Slieichenbacher
Elli'öbelmagaains“, in welcher angelegenheit ber Siaufmann
ERiemer aus SReichenbach unb beffen Ehefrau fowie ber
Dapeaierer=Dbermei'r'ter Rluge aus Spirfchberg verhaftet wor=
ben finb. üür bie Derhanblung ift ein großer 3eugen=
apparat aufgeboten.

Dreslau. (Der äanbabhacter nicht au ermitteln.) Der
Eall Diewalb gelangte Sonnabenb vor ber erften Straf=
fammer anläßlich eines ‘Broaeffes gegen Siebaiteur üiobert
Qllbert aur Erörterung. Die Derhanblung erbrachte nicht bie
geringfte fllufilärung barüber, wer ber banbabhacfer war.

' er 3euge Eottfchlich, ber ber Däter gewefen fein follte,
erllärte unter feinem Eibe mit aller Deftimmtheit, baß er
nicht ber Zäter war. ERegierungsrat groft, ber bie Eenehmb
gung aur Slusfage hatte, erilärte, baß weber er noch ber
verftorbene iBoliaeipräfibent Dr. Dienio ben äanbabhacier
gelannt haben. Der Staatsanwalt beantragte gegen albert
eine Eefängnisftrafe von 7 SUionaten. Das (Eericht eriannte
auf 4 EUionate Eefängnis. —— Das Eeheimnis ber abge=
gauenen banb bleibt alfo auch fernerhin unaufgeilärt. Qllbert
at mit feinen anberen Strafen im ganaen fegt ein Sahr
Eefängnis abaufitaen. Es fchweben aber noch 23 weitere
Sliroaeffe gegen ihn, von benen ber eine bereits am Donners=
tag aur Derhanblung gelangt.

 

politil‘cbe Rundfcbau.
DeutI’cbee Reich. ‚-

-' vlv Dei einem au Ehren ber Dorftanbstagung bes Deutfchen
Stufeums in münchen im bortigen Statshaus veranftaltveten
zßeftmable brachte äßrina 2iibwig _von Djngru“ einen

k

 

  

bemerfenswerten Drinflomm nur armer zisiiveun arm,
in bem er ben Raifer als ben Schöpfer ber „beutfcheon
EUiarine feierte. sBrina Subwig erwähnte aunachft, wie
Raifer SlBilhelm in hochheraiger Elbeife bie Schacfgalerie
ber Stabt 5JJiünchen überlaffen habe, unb tam fobann auf
baß neuefte (biefclienr bes Raifersnn bas Deutfche ElJiufeum
in flliünchen, ein Elliobell bes 2inienfchiffes „biheinlanb“,
beß neueften Dreabnoughttvvß, au fvrechen. Sri an-
fnüvfung hieran bemertte er, ‚baß bie Schövfung. ber
beutfchen Diarine in erfter Sinie bas 23er! bes Raiferß
fei, felbftverftänblich unter ElJiitwirtung ber ‚beutfcflen
SBunbesfürften unb beß beutfchen SBolfeß. -—‚- Diefe Qlußu
laffung bes baverifchen Dhronfolgers aeigt wohl am
heften, wie wenig begrünbet alle bie Siebereien unb bin:
beutungen vor turaem waren, bie wieber einmal ‚von
Deiifiimniungen awifchen Elliünchen unb Derlin wiffen
wo en.
+ älßte es heißt, foll bie neue flliilitärvorlage bie 21b:

frhaffung ber Rürafftere bringen. Bur Degrünbung
biefer SIltaßnahme wirb in ber freifonfervativen ‚üSoft“
ausgeführt: „Es ift ja längft beiannt, baß bie Rüra‘fiere
für bie heutigen 8wecfe ber Sieiterei hoclflt ungee’net
finb. Der heutige Ravallerift muß leicht unb flein fein,
bamit er auf flinfen Dferben ben cfeeinb erfunben t'ann
unb unter Umftänben mit Eewanbtheit auch au %uß
fechten fann. Söierau aber finb bie tliiefengeftalten ber
Rüraffiere mit ihren langen Stiefeln auf ihren fchweren
QIrtilIerievferben unbrauchbar. (Es wirb alfo nur ber
Rriegsti’ichtigfeit bes Seeres genütat, wenn fie vollftänbig
abgefchafft werben. Qlflerbiiigs hat man ein 8ugeftänbnis
gemacht. Das Earbebuforvsvflftegiment, bie ßeibgarbe ber
Raifer'in unb noch ein 2eibfüraffier=9iegiment werben bei:
behalten.“ 3m übrigen bürfte wohl vieles von bem, was
bisher über ben thalt ber neuen EDiilitärvorlage befannt
geworben ift, auf bloßer Rombination beruhen.

+ Don ber Steichspoftverwaltung wirb bie Derorbnung
bes Sieiclisfanalers über bie vom 1. Ditober b. 3. ab an
bie Deamten ber tfteichsvofta unb Delegravhenverwaltung
au aahlenben Dagegelber unb %uhrfoften befannt gegeben.
Danach finb bie Satze im allgemeinen nicht unwefentlich
gefürat. Die Dbervoftbireftoren erhalten bei Dienftreifen
innerhalb ihres letßbeairiß an Dagegelbern 12 äUiarf, bei
einer Dauer von mehr als 24 Stunben 17 Sliart, bie
Dbervoitinfneftoren 9 unb 12 Elliarf. mir lev, unb Bus
gang werben bei tReifen auf Eifenbahnen unb Schiffen
nur noch 0,75 filiart vergütet. Eür bie bei ber .Öerftellung
unb Unterhaltung ber Delegravhen- unb {’yernfprecha
leitungen befchaftrgten EBeamten finb befonbere ermäßigte
Entfcbäbigungen für Dienftreifen feftgefeßt.
+ Qluf bem füralich in Röln a. 9th. abgehaltenen Rongreß

beutfcher Runftgewerbetreibenber unb tönnbwerfer war be=
fchloffen worben, _eine Erweiterung bes Eiiijährtgs
firetwilligenamrivilegs bei ber fliegierung au befür=
worten. Dem SBefchluß bürfte aber taum ein (Erfolg ben
fchieben fein, benn an ben maßgebenben militärifchen
Stellen foll feine Neigung beftehen, ben 9' 89 ber beutfchen
älßehrorbnung au erweitern. {nach biefem sBaragravhen
fann jungen ßeuten, bie nicht bie oorfchriftsmäßige Schul-
vorbilbung befißen, infolge befonberer fiinftgewerblicber
ßeiftuiigen bie Derechtigung aum einjährigvfreiw'illigen
Dienft nicht augettanben werben.
o Die Straftaroaefrfommiffion bes ilieichstages befaßte

fiel) in ihrer letzten Sitsung mit ber ärage ber Suaiehung
von „Schotten in ber sBerufungsinftana gegen llrteile ber
Schoffengerichte unb gegen llrteile ber Straffammern.
Die miehrheit ber Rommiffion will von ber Säuberung
ber Buaiehung von. Schöffen in ber Derufuiigsinftananicht
laffen, wahrenb bie Eltegierung unter llmftänben hieran
bie Dorlage fcheitern au lafien brohte. Ein weiterer
Streitpunft war bie %rage, ob bie Derufungsinftana gegen
Straftaminerurteile beim Sanbgericht ober beim Dbera
lanbesgericht eingerichtet werben foll. Schließlich wurbe
mit großer StJiehrheit befchloffen, bie Straffammer als
erfte Sultans mit awei Sliichtern unb brei Schöffen au
beleben. Die Straffenate als Derufungägerichte tollen bei
ben Straftammern eingerichtet werben.

Olterreicb-Ungarn. “i ""‘

x Der öfterreichilche Elliinifter bes äußern, (Graf
glehrciithah hat fich nach Durin begeben, um feinem
italieiiifchen Rollegen Wiarchefe bi San (Eiuliano ben
fchulbigen (Eegenbefuch abauftatten. Die Bufammenfunft
ber beiben iUiiiiifter erfolgt am 30. b. im. 2in1 1. Ditober
wirb. Eraf .QIebrenthal in Sliacconigi vom Rönig von
Stalien empfangen werben unb bei biefem QInlaß baß
eigenhanbige antwortfchreiben Raifer {Frana Sofefs über:
reichen," bas ben Dant bes Raifers für bie Elüclwünfcbe
bes Honigs ‚au feinem 80. Eeburtßtage enthält.
2. Dltvber trifft ber SJJiinifter wieber in Slliiien ein.
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\ Rußland:
x Die aus sBeterßburg gemelbet wirb, ift bie flbretfe

ber gareufaiuilie aus Dentfchlanb auf Enbe Ditober
feftgefeßt. sBor ber Reife finbet eine 8ufammentunft bes
Saren mit bem Deutfchen aaifer ftatt. Dalb nach ber
Studfehr ber Sarenfamilie nach 8arsfoie Sielo bürfte ber
Sindftritt bes flJiinifters beß äußern stolßti befannt-
gegeben werben. stolsli ift inawifchen bereits aum
Dottchafter in sBariß ernannt worben. g ‚ ‚ __ „ '

3talien.
x 3m nächften {fahre wirb ein halbes Sahrhunbert feit

ber Einigung Stattenö verfloffen fein. tUian plant eine
Subtlaumßfeier großen Stils, beren imittelvunft bie (Ent-
hüllung bes meiterl’tanbbilbeß Dictor Emanuels 11. bilbet.
Die italienifclie iliegieriing beabfichtigt, an alle Staats:
haupter (Einlabungen ergehen au laffen, jeboch ergeben fich
Schwierigfeitewwegen ber Stellung bes Raiferß äranö
Sofef zum ‚Datifan. Qlus biefem Erunbe finb bie (Ein-
labuiigen bisher noch nicht ergangen. 2qu alle %alle
rechnet man '11} Eliom auf bie anwefenheit Raifer QBilbelms
bei ben. Subilaumäfeftliwfeiten; ber italienifche .‘Botfcllafter
‘Baiifa in Derlin ift bereits beauftragt, in Derhanblungen
über eine Steile bes Raifers nach S‘tom einzutreten.
lilus jn- und Husland.

Ronftaiitinoveh 29. Sept. Die Deutfche Danl in Derlin
hat ben Durten einen Dorfcbuß von 120 Elliillionen auf eine
fväter aufaunehmenbe 2lnleihe angeboten.

91mm, 29. Sept. Starb Derichten aus Ellionaftir ift bie
{Sage ber bortigen Devolferung infolge ber burch bie Ent-
waffnung hervorgerufenen 3wifchenfälle unerträglich ge’
worben. Dießruvven mahhanbeln bie Dauern unb be—
geber}. Dranbftiftungen. Die dmftliche Devölferung ift lebt
erreg

Saratoga, 29. Sept. 9qu Dorfchlag bioofeveltß haben
bie Siepublitaner Denn) 2. Stimfon alä Ranbibaten für ben
Goiiverueuröpoften bes Staates Siewvorf aufgeftellt.
Stimfon hat feineraeit ben 3udertruft mit Erfolg wegen
tBetrugs verfolgt.

Duenvs unter, 29. Sept. älBie Delegramme aus QIffuncion
melben, ift EUIanuel (honbra zum Dräfibenten unb Suan
Saona aum Diaevrafibenten von ‚‘Baraguan gewählt
w%rben. Sie werben bie Eefwahe im Deaember ‚über-
ne men.

‚“-
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f” "T Deer und Marine. ’ " “f
(in äörberiing ber beutfchen Diilitäraviatif. Die ßeereßn

verwaltung legt biesmal gana befonbereß Eewicht auf ben
Derlauf ber aviatifcben {Flugwoche in Sohannisthal bei
Derlin, bie am 9. Ditpber ihren anfang nimmt. unb au ber be-
fanntlich bas preußijche Siriegsminifterium‚verhältnismäßig
fehr hohe sBreite geftiftet hat. Don ben ßeiftungen unb Er-
gebniffen ber ‘Crlugwoche, an ber nur beutfche Slieger teil-
nehmen, werben bie nachften wichtigen Entfchließungen ber
böeeresverivaltung hinfichtlich ber Slliiägeftaltung ber leiattt
für militärifwe öwecle abhangen.

iäi Das Raifcrinanüver von 1911. 3m Sahre 1911 wirb
bas Raiiermanöver unter Deilnahme bes (Earbetorvß. II. unb
IX. ermeeforvs ‚ftattfinben, woau bie EBatailIone ber Üußa
trunven‘burch Einziehung von ih‘eferviften auf eine Qlusrüctea
ftärfe von 700 Unteroffiaieren unb (hemeinen au bringen finb.
.j‘e _' E22,. \' _
3,3% -':‘‚- _» '.‘

.. .. ‚ . .

Senates Leben. '* ‘
1k Slliißfberrnng in ber Qnufincr Diidjiiibuftrie. Da bie

Qlusftänbe in c{sorft bisher nicht beigelegt worben finb. haben
fämtliche zum Sllrheitgeberverbqnb ber Saufißer Dutbinbuftrie
gehörigen ffirmen ihren erbeiterii unb sllrbeiterinnen aum
5. Ditober geiunbigt.

29: Sinn Rcrftarbeiterftreif. Die Qlußgleichsverhanblungen
awifchen bewfiiertretern ber filietallinbuftriellen unb ben
erbeiterorganifationen ‚wegen Deileguiig beB Emeritarbeiter-
ftreifß enbeten einftiveilen mit Dertagung; bie 58erhanb-
Iungen werben am 3. Ditober in bamburg fortgefetst
wählen. Das Ergebnis ber fBerhanblungen wirb geheim-
g a en.

t melt und (Hilfen.
== Safeluüffe von Draneaunt. Es ift im sBublifum fauni

betannt, baß‚bie wenigften ber auf ben Difch l'ommenben.
allgemein beliebten Dafelnüffe auf beutfchen Straucbern 9e“
wachfen finb. älBir beaiehen bie Söafelnüffe aus bem Raulafusa
gebiet‚ aus Spanien, vor allem aber aus ber Dürtei. llnb
hier ift es wieber ber tBeairt von Draveaunh ben ber Qafel:
nußbaum beberrfcht. Sährlich werben bort etwa 150'000
Straucher mehr angevflanat, unb bie nähere unb weitere
umgebung hat im leisten sahre 300 000 Dovvelaentner gen
liefert. Deutfcblanb beaog von bort im lebten Sabre nicht
weniger als 200 Dovvelaentner ungefchälte Eliiiffe unb 12 294
Dovvelaentner Sterne.

 

Ein änfewit.
Don Dh. von SRothfchüß.

Seßt faß bas junge ElJiäbchen mit leife geröteten Qlugen
neben i’lchim, unb beibe bliäten gebanienvoll in bie 9Bellen
ber fchäumenben Iepel, bie au ihren {Süßen bahinfloß.

„äräulein Bista,“ fagte er enblich, „Dniel ‘JJianfreb
hat mich heute nachmittag gefragt, vb -—— ob — aus bem
SBlan, von bem Sie mir fchon bamals auf bem ßirfcheb
fprung eraählt, wirilich nie etwas werben iönnte!“

„Dante leele uns auch,“ fagte Bista mit nieberge=
fchlagenen flugen, bas Eras neben ihr unbarmheraig aus=
rupfenb unb in bie Tyluten werfenb.

„llnb was haben Sie geantwortet?“ fragte Qlchim nach
einer tleinen QBeile, erregt au ihr hinüberblictenb.

„EIiun natürlich, baß bavon nie bie Siebe fein iönnte!“
rief ßisla mit faft beleibigt ilingenber Stimme. „Hnb bas=
felbe haben Sie boch hoffentlich auch gefagt?“

„Sltun,“ begann ber junge SJtann etwas ileinlaut, „ich
hatte eben bas Ielegramm erhalten von flßalters glücltich
beftanbenem Examen, mit bem äräulein Ebbi) vor 5 Elliinuten
bort im QBalbe verfchwunben ift, um bie gute Sliachricht in
ber Stille u genießen; ich hielt es alfo nicht mehr für in=
bisiret, auf bie beoorftehenbe Derlobung ber beiben hinau=
beuten unb Dniel au fagen, baß bort ieine ßoffnung mehr
für mich — unb als er barauf Shren Sliamen nannte, gräus
lein Bisla, fagte ich ihm, baß auch Sie nicht mehr frei ——
ba Sie nur einen Rünftler heiraten würben. Sie finb
böFe, baß ich es verraten habe?“ fügte er hinau unb ver=
fuchte vergebens in bas Eeficht ber neben ihm Sißenben au
bliclen, über bas ber große Strohhut immer tiefer herabfiel.

„SIBarum fagten Sie nicht lieber ben wahren Erunb,“
llang es mit gepreßter Stimme unter bem gut hervor,
währenb bie bänbe immer unbarmheraiger bie Erashalme
aerpflüciten. „übarum fagten Sie nicht, baß Sie felber je=
manb anbers lieb haben —- unb nur bie fchöne Donna aus
bem Eartcn unb SJionbfihein-leenb heiraten wollen ?‘f   

„FIBeil ich bann eine Unwahrheit gefagt hätte, Bisia,
weil ich längft eingefehen habe, baß es nur eine iinbliche
Slieigung aus meinen Stubentenjahren war, an bie ich taum
noch gebacht, feitbem ich Sie hier iennen gelernt!“ rief Qlchim
plößlich aus unb legte wie bittenb feine äanb auf’ bie bes
jungen SlJiäbchens. „Bisia, wollen Sie mich einen Qlugen-
blicf anhören? Sch fürchte, ich habe mit bem Eigener gefpielt
— unb fein anberer als Sie tann es wieber lbfchen. Sagen
Sie mir nur bas eine: ift es wirilich Shr Ernft, muß es
ein Rünftler fein? Rönnten Sie nicht mit mir fürlieb
nehmen, trotabem ich nur ein fchwacher Stümper bin in ber
Slliufit unb meine Eeige iaum wieber angerührt habe, feits
bem ich in Donn bie Eliächte mit ber Dioline verträumte,
weil ich fah, baß bies bas befte Elliittel war, meine ileine
Detfi) unter bas üenfter au locfen?“

Elliit einer heftigen Dewegung erhob Bisia ben Ropf
unb blicfte faft erfchroclen ben Sprechenben an. „Detfij!“
rief fie aus — „unb in SBonn ——— woher wiffen Sie, baß
ich bort in Elfenfion war? baß ich bort {Betfh genannt
wurbe, weil bie Dorfteherin bie leiüraung ßisfa von
Elifabeth fo häßlich fanb? berr von Drewita — 5err
Soachim,“ fügte fie plößlich in höchfter Erregung hinau, „es
ift boch nicht möglich, baß Sie berfelbe finb?“

„linb warum nicht?“ tlang bie faft jubelnbe QIntwort
aurücl. „Qlchim ift nur eine flbiüraung von Soachim ——
wenn ich bamals ben Sliamen gana unterfchrieb, unter bie
wenigen tleinen Briefchen, bie ich aus meinem äenfter im
britten Stoct Shnen über bie Efienfions=Eartenmauer her-
unterlaffen ionnte, fo war es, weil ich bort unter ben
gremben immer fo genannt wurbe, unb er mir bamals ge=
läufiger war —— aber nun antworten Sie mir, ßisia, barf.
ich Shr Schweigen fo verftehen, wie ich es möchte, haben
Sie bem Soachim von bamals noch ein treues fllnbenien
bewahrt?“

Smmer tiefer fani bas errötenbe Eefichtchen neben ihm
herab, aber leife ftahl fich eine ileine banb in bie feinige,
unb mit fchelmifchem Seitenblicl flüfterte eine vor Elücl

A
\  

bebenbe Stimme: „Sch fürchte, ich bin Soachim untreu ge=
worben, feitbem ich i’lchim iennen gelernt habe!“

Es war gut, bas bie 2lbenbbämmerung bereits ein=
getreten war unb bie beiben jungen Beute nur unbeutlich
noch von ber ‘Bromenabe aus au eriennen waren, gut, baß
bie Zepel bort fo laut über bas Steingeröll raufchte, baß
man nichts von bem vernahm, was fie in ihrem (Elücie
bort verhanbelten; gut, baß Dniel 91ianfreb unb Dante
leele fo mit fich felbft befchäftigt waren, baß fie von ihrem
‘Blata auf ber Dani aus nichts vernahmen.

„Es tut mir leib,“ — hatte bort vor einer meile ber
alte {am bas Schweigen unterbrochen, bas awifchen ben
beiben heute entftanben war —— es tut mir leib, (Enäbigfte,
baß unfere fchbnen ‘Bläne fich nicht verwirilichen au wollen
fcheinen! SlJiein Sieffe hat mir gefagt —-—“

Eräulein von Baritfch iämpfte mit ben Dränen, bie
ihr von einem Eefühl ber SBefchämung ins Qluge getrieben
wurben. Sie fühlte, bie SRolle, bie fie ben Siichten unb
ben 53erren gegenüber gefpielt, war feine glücfliche gewefen.
QBas würbe Slisfa, bie unbarmheraige, ileine Spbtterin wohl
fagen, wenn fie wüßte, wie fie fich als Eheftifterin blamiert
hatte? Dergebens verfuchte fie eine aufammenhängenbe. Er:
flärung, ein ‘lBort, um fich au entfchulbigen.

berr von Drewita rücfte ungebulbig auf feinem “Blaß
hin unb her unb räufperte fich verfchiebene Smale. Iränen
waren ihm fchrecilich, ein weibliches flBefen weinen au fehen,
ging über feine Rräfte; fein weiches Eemüt litt c{s'olter=
qualen babei.

„Biebftes, beftes, gnäbiges gräulein,“ bat er, „wie
iönnen Sie fich bas fo au liberaen nehmen, betrachten Sie
bas ganae als einen Schera —— einen Derfuch, ben Sie
aum SBeften Shrer flüchten unternommen! Stein EUienfch
ahnt etwas außer uns beiben. Elite wirb jemanb von bem
Snferat erfahren — —“

(SchliiB folgt.)



° .= gamma onngc'r unD Surfl an Heu. Sie St e. ob
Der Sunger wirllich feinen Sih im agen unD DeragSurft
Den feinen in Der Stehle habe, ift fett langem Der Segen-
}ganb wiffenfchaftlicher Unterfuchung. (Einen neuen Seitrag ‚
l. aau liefert Der italienifcfie Slrst EBalenti. (bei gelang ihm.
‘Daä Soun ergefühl Durch UnempfinDlichmachung Deß Schlunbeß
zau unter rücfen. Siefe wurDe erreicht, inDem man in Die
oberen Seile Der Sneiferöbre Rolain einfvribte. (bin SöunD.
tDer auf Diele Slrt behanDelt wurDe. wieß fünf Sage lang
rieDe Siahruagflüffige wie fefte, aurücl. Siefe Seobachtung
tinimt völlig uberein mit Der uralten SraDition. Der aufolge
Ch Sunger unD Surft Durch Das Rauen von ählattern Des

Gocaftraucheß, Die Die oberen äßartien Der Speiferohre uns
iemufmblnh machen, ftilIen laffen.

Kongrel‘l‘e und Verfammlungen.
“ aolonialrongrefi. Ser Sieunte Deutiche Rolonialfongrefi

wirD vom 6. biä 8. Dltvber im Sieichötage in SBerlin tagen.
'Sie Sahl Der Seilnehmer wirD Die Der siongreffe oon 1902
unD 1905 wefentlicb überfteigen. Ser Rongrefs wirD neben
‚Seltionßfihungen Drei sBlenarfihungen abhalten. Mährenb
Deä Rongreffeß finDet im Sieichßtage eine fartogranhifche
Qlußftellung ftatt, Die ein Silb oon Der (Entwicflung Der tovo-
gravhifchen Renntniß unierer „fiolonien in Den lebten fünf
Satiren geben toll. Sln Sortragen finD 73 oorgefehen. Saä
flirafibium hat Seraog Sobann Sllbrecht au Mecflenburg
bernommen. Sn Sertretung Deß Steighäianalerä wirD

Staatßfelretär Selbrücl Den Rongreb begrufien.
‘. “ guternationale gereiniguug für. Slrbeiterfchuti. Sie
iSnternationale Sereinigung fur geieblichen Slrbeiterichuts au
ßugano hat in ihrer chlubfitsung einen Slntrag an:
genommen, Den idlweiaerifchen sbunbeärat au erfuchen, Die
SnDuitrieftaaten einzulaDen, eine Ronferens au befrhicfen, aui
Der Durch Staatävertrage ein Serbot Der Siachtarbeit Der
Tiu'genblichen Slrbeiter fowie Der'8ehnftunbentag für grauen
unD Sugenbliche in Sewerbebetrieben befchloffen werben foII.
'—- Sie nachfte Sagung wirD im Serbft 1912 in Sürich ab:
Gehalten werben.

i Mo'abit.
" (Svn unferem ftänDigen Mitarbeiter.)

Io. Serlin, 29. September.

Snblich, gottlob, will eß fcheinen, alß habe fich _Der
Sturm Der leiDenfchaftlichen (Srregung in Der Moabiter
Slrbeiterfchaft gelegt, alß folle Siuhe unD Qrbnung wieber
au ihrem Siechte fommen. Schon Die Sorgange Der lehten
Siacht ließen erlennen, Dafs Die Slufruhrbewegung im Slbs
flauen war, Dafe Die ruhige Sefonnenheit bei Den

Streifenben wieber Sinfehr gehalten hat an „Stelle Der
von Den Söebern aus? Der Söefe Des Solleä funftlichgur
(Siewalttätigfeit angeftachelten (Sirregung „Der Slrbeiters

fchaft. Sinn einigen fleineren Bufammenftofaen abgefehen,
ift eß in Diefer Siacht nur noch au einem fcharfen
Sienlontre awifcheu Der SBoliaiei unD Der Menge gefommen,
unD auch Die Slrt, wie Die Maffe Den Rumpf fuhrte,
unterfchieb fich bereitß erheblich oon Den fchanbluhen
Methoben, au Denen fich Die gewiffe Sireife tagä anoor Durch
Daä bbfe Seifpiel Deß Slbhubä Der Sefellfchaft, Deß Serliner
Sluachentumß, leiDer verleiten ließen. ' .. ‚

Sieüeicht war eß nicht fowohl Die Slnlunbigung Der
tßoliaei, Dah fie fortan Miberfehlichen unD Slugreifern
gegenüber feine Schonung mehr rennen wurDe, waß Diefe
Menbung 5um .‘Befferen herbeigeführt hat. Mehr. noch hat
Daau ficherlich Die fehr vernünftige Mahregel beigetragen,
Die man biß Dahin leiDer oerfaumt hatte; Die %eftfet3ung
Der sBoliaseiftunbe auf Den fruhen Siachmittag. Saburch,
Dah um 5 Uhr Die SeitilIen, Die Sammelquartiere unD

Slußfallpforten Der erregten Menge, ‚gefchloffen werben
rnuhten. war Den Rafchemmenhelben Die .Söauptgelegenheit,
Eihre aufreiaenbe Iätigteit au üben, genommen. 9qu Der
Straße, wo auch Der ftärffte Sunbeßgenoffe Der .S'petser, Der
Sllfohol fehlte, ftanD Die Schuhmannfchaft mit Der Drohenben
Maffe, unD Dort Die Mafien aufauwiegeln, lonnte ‚Den im
Srunbe feigen Seineraboä nicht fehr ratiam erfcheinen.

i Symmerhin: (636 ift noch genug, übergenug an beilagenßs
werten Sefchehniffen vorgetommen. Mit Sohnreben unD
Steinwürfen gegen Die SchuhmannfCDaft begann auch)
Diefer SlbenD, unD Säbelhiebe. Dieä’amal aber ruclfichtßloß
geführte, Der erbitterten Mauiuchaften waren Die Slntwort.
Ein Sruup Singreifer, Der vor Der nachlesenben Schuh:
mannfchaft auf Den benachbarten Stabtbahnhof fluchtete
gunb fich in einem eben eingefahrenen Siiiigauge geborgen
iwähnte, belam eine fräftige SBrobe Der (brbitterung Der
'Soliaei au loften: Sllleä, waß feine {fahrtarte hatte, wurDe
ämit Säbelhieben auß Den Magenabteilen getrieben, unD
mancher Schreier betam einen Senfaettel ‚furß ganze
geben. Ser erneute Serfuch, Die „Slauen“ mit allerhanb

gefährlichen Murfgefrhoffen ẃ au uberfchutten, wurDe er:
.freulicherweife im Reime erftict't: Mit weithin fchmetternber
IStimme befahl Der s‚Boligseilommanbant Die fofortige
lSchliefsung aller Senfter, unD 50 Schubmannßmftolen,
Dießmal feine unficher fchiefaenben Srownmgß, verfchafften,
lauf Die geöffneten äenfter gerichtet, Dem sBefehle auch bei
Den Miberftrebenben Siefvett. Sluch Da9„ hmterhaltige
Schießen auß Den %enftern horte Damit naturlich auf.

- Unb auch anDere Sorfehrungen Der tBoliaei erwiefen
fich als höchft wirfiam. So wirtfam, Daf; man nur be-
Dauern fann, Dafs fie nicht fchon früher getroffen wurDen:
1Sie Schutsmannfchaft hatte fich mit Dem notigen alberte
’aeug aus Dem Slrfenal Der {feuerwehr -— Spihhacl‘en,
Srechftangen unD äacleln ——„verfehen, um unverauglich Den
lStaufbolben nachlesen au formen, wenn fie nach einem
[Sorftofa gegen Die Soliaei in Den. Söaufern Unterfchnlunf
fuchten. UnD ein einaigeß (Einfchreiten Dieier Slrt genugte,
;Dem Mob Die ßuft an Diefer Ramnfeämethobe au nehmen.
‘8war wurDen Die Seamten Der ünholbe, Die in Den
Mahnungen fich verbargen, in Der (Eile nicht habhaft, unD
fie waren fogar für turae „8eit auf Dem .‘bof Deß er-
brochenen bauieß einem Snruhregen oon Sievolverlugeln,
Slumentönfen, %lafchen unD anDerem bauärat außgefeht.
Slber ihr energiicließ äßorgeben hatte Doch Die Stürme.
Dah Die Siaufbolbe Der iaftil mübe wurDen, DieSSeamten
auß Der %erne anzugreifen unD fich Dann fchleunigft hinter
verfchloffene baußtore au fluchten, um bei nachfter Die:
legenheit au neuem Sorftoh hervoraubrechen.

Stwaß wie Unluft an Der ñ0vtjzung Deg Qumpfeß

“bemächtigte fich mehr unD mehr Der Mafien, 1e weiter Der
Slbenb vorfchritt. Sioch einen leisten tISerfuch machten Die
Siäbelßführer, Die verfliegenben Seibenfchaften aufß neue
au entfachen. s‚Blötslich gaben fie Die s.Barole aus}: „Sturm
auf Die Ruoferfihen Rohlenlagerl' Slber Die Soliaei
'befam Minb von Der Sache, unD ehe fich noch Die oiera
biß fünftaufenD Sibufe ftarte Maffe von ihrem Sammeln
platt, Dem Rleinen Stiergarten, au Dem bebrohlichen Unter-
fangen aufmachen tonnte, war ein ftarleß Schuhmannß-
aufgebot nur Stelle. Sln Die Drei Stunben wahrte Daß
ßanbgemenge, unD blutig war’ß. Slber Dann hatte Die
„Soliaei unbeftritten Daß üelb behauptet, unD wie mit einem
Bauberichlage enDete Der Ramnß alß Die Seifterftunbe

vorüber war. Sie töauntfchlacht war gefchlagen . . .
Sie hat fchwere Dufer getoftet: . Mehr unD fChwerere

Serwunbungen finb in Diefem DreiftunDigen Ramof gu
neraeichnen alß an all Den Sagen oorher. über
800 ‘Berfonen —- Die verhüten” Schualeute nicht ein-
gerechnet —— haben, zum Steil furß ganae Sehen, einen
blutigen Senhettel erhalten. UnD an Die oieraia oon
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ihnen” liegen in‘rebeümcner ISerfaffung im ßaaarett .3;é‑‑n
Der Slußficht auf vielleicht langiährige Rerferftrafei UnD'
mancher oon ihnen ift oielleicht weniger fchulDig, alß oiele
von Denen, Dienfich rechtzeitig aufalvieren wufaten. .‘öaben
Doch fogar oollig _Unfchulbige, wie ein paar britifche
Sournaliften, Die fich Den. Soul von Serufßwegen unD
mit Senehmigung Der S3olisei anfahen, höchft fchmerahafte
unD gefahrliche Sefanntfchaft mit Dem Soliaeifäbel machen
müjfen. Sie Srhutaleute hielten fie irrtümlich für
Slgitatoren, 1a fur Die eigentlichen Drganifatoren Der
Sievolte, unD ohne lang. au fragen, hieben fie auf Die entn
fehten ihreffemenichen ein.

Mufgte all Daß fein? Mufste Stube unD Danung ge-
ftört, mufste folcher SchaDe an Sut unD Slut angerichtet
werben, muhten Sounberte von Slrbeitern öu Rrüppeln ge-
fchlagen unD fchweren Strafen außgefetst werben, nur um
einer leeren. Semonftration willen? Sie Seute Die Diefe
Semonftration auf Dem Sewiffen haben, fi wahrlich
nicht au be.netdem . . _

w Nah und Fern.
._ O Behhelin im „‘Barfeval 6“. Sllä D03 ßuftfthifi
gißarieval 6“ von feiner Sour aur Sugiuitse und) München
tauruclgetehrt war, wurDe nochmal ein Slufitieg untere
'nommoen, an Dem Der banerifche Shronfolger Sring
ßquig unD ©er Sennelin teilnahmen. Saß ßufflchiff
fuhr iubelnD begruht über Die Ditoberfeftwieie unD über
Die StaDt, worauf Daß Mitteläbacher ‘Balaiß, Daß .Säauß
Deß Shronfolgerß, überflogen wurDe unD lanbete Dann bei
eintretenDer Sämmerung wieber glatt. Sirius ßquig,
Der aum erften Male eine Suftfcbiffahrt machte, hat vor
allem betont, Dafg er ein Sefühl großartiger Sicherheit im
Sallon gehabt habe. Sraf Sepoelin telegraphierte an
Maior oon sBarfeval: ‚Selegentlich Der Sahreßoerfamm-
lung 033. Seutfchen Mufeumß war eß mir vergönnt, mit
Sr. Roniglichen boheit Dem SSrinsen ßquig eine äahrt
in Shrem' wohlbewährten Buftichiff aiißaufiihren, unD ich
möchte fur Dieie {freube meinen heralichften San! aum
Slußbrucl bringen.“
o Soui Münchener Seutfchen Miifeum. 3m {feftfaal

Der Slfabemie Der Miffenfchaften in München fanD unter
Dem Sorfita Deß sBringen ßqu' Die Slußfchufsfitaung Deß
Seutfchen Mufeumß ftatt. Dber ürgermeifter von SBorfcht
gab befannt, Dafs Die Semeinbeoertretung einftimmig be=
fchloffen hätte, Dem Seutfchen Mufeum in feinem Sieubau
für alle Seiten Märme unD eleftrifcheä Sicht unentgeltlicl)
au liefern. Seheimer Marineoberhaurat bohfelb übergab
im Siamen Deß Raiferä ein grofseß Schnittmobell Deä
Slinienfchifieß „Sibeinlanb“, Daß Der Raifer Dem Mufeum
bei Der Srunbfteinlegung augefagt hatte. Saß MoDell,
Deffen einselne Seile elet‘trifch betrieben werben fönnen,
fanD ungeteilte Sewunberuug. Sln Den Raifer wurDe ein
Saiiltelegramm abgefanDt.
o Sieues ther Der Sluiatif. Sluf Dem fiabßheimer

‘Cylugfelb bei Mülhaufen ift Der Sloiatifer SSlochmann auf;
einer Söhe von etwa 50 Meter abgeftürat. (Sr wurDe
fchwerverleht unD befinnuiigfsloß in Das? Mülhaufener
Rranlenhauß gebracht, wo er, ohne Daä Sewufetfein
wiebererlangt au haben, geftorben ift. SBlochmann, Der
auß München ftammt, ift Der erfte SraDefchüler, Der auf
Dem frlugfelbe Marß im Suli Daä sZßilotenseugniä?» erwarb.
(br ift, wenn man Den Slltmeifter Der Deutfchen %lieger=
funft Stilienthal unD Siobl mitaählt, Der Dritte Seuticfw.
Der im Sienfte Deß älugfnortä fein Beben gelaffen hat.
o ßeichtfinnigeß QBaguis mit Dem c20D gebüfgt. Ser

Sleutnant Siicharb von Schroeber vom 7. weftfälifchen
Sägerbataillon in Sücfeburg, Der aum 2. SarDeei’yelDa
artillerieregiment in Süterbog abfommanbiert war, fam
nach einer übung mit anbern Dffisieren Durch ein Sorf

(Srohbeeren. Man fnrach Darüber, Dafa einmal ein
sier Durch Die %lügel einer Mühle, Die im Sang war,
urchgeritten fei. Ser 1unge Dffiaier meinte, Daß

tuune er auch au %uf3 machen. Seoor ihn feine RameraDen
5urüclhalten fonnten, eilte er hin unD büßte Dass Magniä
mit Dem SZoDe. (bin älügel traf ihn unD fchleuDerte ihn
50 Meter weit fort. .
0 Serberbenbringenbe mrobefahrt. Sn Der Stäbe von

Sahnhof Sanbhofen bei Mannheim wurDe ein neue?»
Slutomobil Der äirma Sena SSrobe gefahren. (633 geriet
in rafcher {fahrt in Der Siähe Der i’yabrilfolonie gegen
eine Selegranhenftange, überfchlug fich unD flog in Den
Strafgengraben, an Dem Die c{trau beß Slrbeiterß .iöeinh
mit ihren zwei Rinbern faf3. (bin 41/2iährigeß Mäbchen
wurDe fofort getötet. Sem smölf Sahre alten Mäbchen
wurDen beiDe SBeine abgefahren, währenD Die Mutter
einen SchäDelbruch unD fchwere Duetfchungen erlitt; an
ihrem Sluffommen wirD geaweifelt. (Einem Snfaffen Deß
Slutoß wurDen Drei äinger Der rechten Sanb abgeriifen.
See) tfrtlit. Dem Schreclen Davongefommene Shaufieur wurDe
ver a e
o Sowelraubmorb. Ser SBauerngutßbefiher Rleine in

Schönhagen bei sBrihwalf wurDe oon einem ruififclv
polmfchen Sanbarbeiter, vermutlich (Egerna mit Siamen,
im Stalle Durch .bammerfchläge getötet, Die (Shefrau im
Seffel erwürgt. Sie 16: beaw. 2öiährigen Süchter wurDen
im SBett gefeffelt. Sann fuchte Der Säter nachßjelb. Sns
awifchen gelang eß Den Süchtern, fich au befreien,'wora‚uf
fie in Der Siachbarfchaft bilfe herbeiholten. Sllß Diefe ein-
traf, war Der Siaubmbrber mit 1000 Marl entiommen.
Siach anbern Serichten foll er. nur 11 Mari erbeutet unD
auf einem Samenrab Daß Meite gefucht haben.

6) Sholera unD Solfäbummheit in Stalien. Sie
(Sholerafälle mehren fich in Stalien in erfchreclenber
Meife. Ser lebte Sefunbheitßbericht auä Sieanel ver:
zeichnet 24 Sieuerfranfungen fowie 14 Sobeßfalle an
Sholera. Uhrigenß haben fich in Sieapel tragifche Szenen
abgefnielt. 8wei SBerfonen, Die in einem Der, belebteften
Stabtoiertel ein ßvgiß fuchten, riefen Daß Miisfallen Der
Ehevölterung hervor, weil fie vor allen Euren ftehen
blieben, Sllß fie einem Rinbe, von Dem fie eine Slußfunft
verlangt hatten, einige Sühigfeiten überreichten, Drang Die
Menge auf fie ein unD rief: ‚Sötet Die Siftmifcherl“ Sie
wurDen halbtot gefchlagen unD verbanften nur Den
Daswifchen tretenben äßoliaiften ihr Sieben.

""9 '35 in Subvenfeffel Der äelbtürhe' gefallen."
Mebure Schüler Der Moli’ereifchule in„%reiburg i. 28.
fahen bei Dem bei greihurg für Das Dießgahrige Manöver
errichteten Roroßlaaarett Dem Slbfvchen in Der %elDfüctie
an. sBlönlirh glitt Der löiährige Schüler Mofer auß. fiel
foofüber in Den groben Reifel mit fieDenDer Suppe unD
wurDe fchwer oerbrüht beraußgesogen.

9 See e tiloDierenDe Stoffer. ‚8wei tBahnbeamte
waren auf em Safeler Sahnhof mit Dem SinlaDen von
Roffern beichäftigt, Die auß SJImerifa Durchwanberiiben
SRuffen gehörten. Unvorfichtigerweife lieben fie einen Roffe}!
fallen, worauf eine furchtbare (Srulofion erfolgte, Durch Die
beiDe ßeamte fchwer oerleht wurDen. Sn Dem Sofia war
eine Bombe vernacft gewefen. Ser ‚Sigentumer Deß
Rogeee,tein S‘iufie auß Sigram, wurDe mit i‘trau unD Rinb
Der a e.
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Bunte tagen-Chronik. “‘ -
2e m. 29.612131. töier ift Der Bziäbrige Schuhmann

Senfche oon einem äahrraDieb erfdwffen worDen. Ser
Säter wurDe verhaftet. Senfchel hinterläfst Grau unD Rinb.

Rbiiiggräh, 29. Sept. 31i einer benachbarten böhmifcben
Drtfihaft finD nach Dem (benuh von verborbenem üleifch
22:7 äerfonen unter fchweren Sergiftungßerfdaeinungen ern
an

Rafiel. 29. Sept. Ser vermögenbe Sääermeifter Milbelm
Machenfelb in Molfhagen folIte vor Der Straffammer er-
fcheinen. um fich wegen ldiwerer Slmtßbeleibigung Deß Raffeler
sßürgermeifterß au verantworten." Sluß Üurcht vor Strafe hat
er fich nun in feinem ibaufe erhangt.

würnberg, 29. Sept. Ser wegen Staubmorbeß an einer
hiefigen Reflnerin verfolgte Raufmann Sicl in Siißto ift in
Saliaien verhaftet worDen.

warte, 29. Sept. Sier wurDen Drei Sinanaleute SSaul
tBreittmener, Sean Stevenß unD Maeß verhaftet, weil fie
Durch Slußgabe gefalfchter Sittien aahlreiche s‚Berfonen, bes
fonDerB in Der Schweia, um mehrere Millionen fchaDigten.

Satte, 29. Sevt. (Ein Sherfonensug ftieb auf Dem Salm:
hof von Sablö mit einem Manoveraug aufammen. Segen
awanaig s‚Berfbnen wurDen leicht verleht.

warte, 29. Sevt. 81* Siobea fanD Die Sinrichtung Deä
Unholbä San Sern ftatt, Der ein löiährigeß Mäbrben Der!
gewaltigt unD Dann get'otet hatte. ‚...a..ua::1—'.'.ma..; r
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obiterarifches.
Slurggefafite (brammati! Der Meltfprache „Gsperanto“‚

im Sluftrage Des „Sierbanbes Deutfcher Ssperantiften“
aufammengeftellt von mit; Stephaneßeipöig. 3m Selbfts
oerlag Des Sierfaffers erfchienen. 32 Seiten 8°.

SBei Dem großen Snterefie, Daß fich ieht allerortß für Säberanto
5eigt, Dürfte Diefe praltifch angeoanete „luragefafite“ (brammatil Dielen
ein willlommeneß Mittel aur (Erlernung Diefer leicht erlernbaren Melte
fp'rache iein, Deren Slnhänger bereitß in über 2000 (beim—Serum orga-
mfiert finb. 31i fünf Seltionen finD Die ganaen Siegeln Deß (Eßperanto
leicht fahlich aufamengeftellt unD Durch gahlreiche Beifbiele erläutert.
Sen Slettionen ichliehen fich berichieDene Sertproben in throia unD ‘Bot
efie an. Saß Merlchen lann mit aufllärenDen Schriften über unD in
(Seheranto gegen (binfenDung bon 15 th. in Siriefmarlen franlo vom
„Seutfchen (böberanto-Snftitut“, Beipaig, SBauerifcheftr. 15 begogen wer-
Den, unD wir wünfchen ihm eine große Serbreitung. Seiner t fei noch,
Daf; nur}J euch in Den Beipaiger Schulen Der (213p ranto—Unterricht be‘
gonnen a .
 

‚’Boraügliihen ßefeflofl für alle Streife unD Stäube bietet „ Sie
ßefe“ wieDerum in Den unß borliegenDen neuen Siummern 23 unD 24.
Marie bon Sbnersüifchenbach, Deren 80. (beburtßtag man in Diefen Sagen
feierte, hat Der „Befe“ eine Seipenftergefchichte „Set? Sä er“ gefeen-
Det, unD Spermann ßönß ift mit einer höchft Drolli en angefch chte
vertreten. (öraf (hobcebic iun. plauDert unterhalt am unD lehrreich
über {einen Slufenthalt in Siio De 3aneiro, unD Dßlar Siagel hat einen
trefflichen Slrtilel über Das Senie beigefteuert. Sri Der Schallßecle
Diefer beiDen hefte, finDen wir alte Sollßfchwänle unD finmoriftifcheß
bon Möricle. Shon älteren Slutoren werben lleine Siroben borgeführt
bon äichte, Sichtenberg, (Edermann, Sean EBaul, üriebrich Der Große,
(bebrüDer Srimm, Sluerbach, SeiDel, UhlanD, herber, (Berol u. 0.; Don
lebenDen hinteren. feien noch Siofegger, ERoDa S‘ioDa, Sluguftin Mibbelt
eine Sieihe 1üngfter Sintoren erwähnt. Bu Diefen Eiteraturfchägen lommen
auch noch {Sortiehungen Don Stanlehß fiebenßgeichichte hinau. Sei all
Dieier c{s-ülleibon tvirllich wertbollem Seieftoff loftet Die „Befe“, literarifche
Beitung für Das Deutfche 5301! (herausgeber Sh. (Säbel unD (8. Muichner)
uur 10 SSf. pro beft; Sahreßabonnement nebft awei umfangreichen guten
Büchern nur 6M!.; Duartalßabonnement 1,50 Ml. ‘Brobenummern
verfeuDet auf Munich poftfrei Der iterlag Der „Seie“, München, SiinDer-

Shirchliihe Siachriihten.
Grangelifche Stirihe.

. Sonntag, Den 2. Dltober (19. nach SZrinitatiß) bormittagß um 9 Uhr
weichte unD heiligeß übenbmahl. Um 91/, Uhr SInfang Deß Gottes-
Dienfteße 'Rollette für Die Dringeanten Siotbeftänbe Der ebangelifchen
SanDeßtirche. Um 11 Uhr SiinDergotteßDienft.

Mittwoch, Den 5. Ditober, nachmittags um 5 Uhr, Bibelftunbe in
Der Rirche.

 

Rathalifche Sfarrtirche.
Sonntag, Den 2. Ditober früh um 61/, Uhr heil. Meffe, borm.

9 Uhr jßrebigt unD ©0chamt, nachm. 2V, Uhr heil. Segen.
Saglich früh'6‘/, Uhr unD (aufger Sienßtag unD Sonnerßtag) auch

um 7V, Uhr) _heil. Meffe. Säglich abenDB 7 Uhr SiofeniranöanDacht.
Gelegenheit gur heiligen Sieichte täglich bor Der heiligen Meffe, unD

abenDB währenD Der Sioienlranganbacht.

Chriftliche Gemeinfchaft (innerhalb Der BanDeslirche).
Slotal im Ghriftliihen Srholungßheim „Bethanien“.

Sehen Sonntag uachmittagß 5 Uhr therfammlung.
SeDen Sienßtag abenD 8 Uhr SugenDbunD.

Guangelifchaaltlutherifche Stirche in berifchborf.
Sonntag, Den 2. Ditober (19. nach Irinitatiß) borm. 1/‚lO Uhr Seie-

gotteßDienft. s.ßrebigt unD heil. illbeanahl in SchoBDorf.
Mittwoch, Den 5. Ditober, nachmittagß 5 Uhr iBibelftunDe, Saftor

Sie. Sr. Siagel.

Siailitnuiä in Statt biriühug um 29. September.
Slireiß pro 100 Siilo.

böchft Mittel SiieDrig

Meisen . 19,50 19,20 18,60 Matt
Sioggen . . 14,90 14,50 13,50 „
Srau-Serfte . 16,50 16,30 16,00 „
Duttevüerfte . 14,00 13,50 13,00 „
bafer . . 16,00 14,40 14,00 „
Siartoffeln ‚ . 6,00 0,00 5,00 „
Saurier, V2 Rilo . 1,15 1,10 1,00 „
(hier, Die ManDel . 1,20 1,15 1,10 „
Speu . . . . 4,80 4,40 4,00 „
Stichtftroh . 5,00 4,50 4,00 „
Rrummftroh . 3,70 3,50 3,00 „

 

gür Die Siebattion verantwortlich: m. üleifcher, Mannbrunn
Stur! unD Sierlag:

‘B. üleifcher, Suchbruderei, Marmbruiin.



11m ber geigung mittels (baslots noch allgemeineren (Eingang in
bentäfääslihleiten 311 verfrhaffen, legen wir von heute ab bie ‘Breile wie
o g e :

01000000, in) 1 teurer. . . . . 0,70 illilt.
grolltilrltiger Rottal „ . . . . . 1,05 ilile.
gebrochener linke, 1 „ . . . . . 1,10 illilt.

Qluf flBunich liefern wir tleinere unb größere Quantitäten gegen
billigft berechnete anfuhr frei ins baus.

Bei lenahme größerer SlJiengen gewähren wir bebeutenben
{Rabatt nach Hebereiniunft.

Die Stolsheiaung ift öuBerft fauber unb billiger wie iebe anbere
beigart, lowohl für 3entralhei3ungen, Sauerbranböfem wie für bie
gewöhnlichen Rarhelöfen unb Siürhenherbe.

CDer Rotsverfauf finbet ftets mit Qlusnahme bes Sonntags von
8—12 unb 2-—5 Ilhr ftatt.

bie bemalten 0er 00000000.
Rath. (hefellenflierein, Qbarmbrnnn.

100 000 00 000000000100
am Sonntag, ben 2. Dltober rr. abenbs 8 Ilhr

im großen Saale bes (baithofs 3um „QBeiBen leler“
labet alle <{greunbe unb (ßönner bes QSereins ergebenft ein l

Der Vorstand.

Eingabe -Vearlsaaafl
Sonnabend auf dem Heumarkt

üeriiucherte erhelliiiche, illal, 2ms.
tliheinlachs, iöiirllinge unb ebrotten

Fülttlltlls Willmlmlinlilll iiltllll-lllllltüll. Hiltlillltllllul. Still:

000000000 0000000100 000 0100100000
M. Kaufield, Herischdorf I57, gegenüb. d. Scholgenberge
(barbinenwafihen unb =foanne :: fliafenbleiche :: saushaltwöfrhe ::
(bewafchene L'Böfihe wirb 311m tBlötten angenommen :: leholung
unb Stieferung frei äaus. QInnahmeftelIe in ber Stunftförberei P. Scharf,
warmbrunn, birfrhbergerftraße, vis-a-vis ber evangeliichen Rache.
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2lllen benen, bie fich burch (Erfältung ober lleberlabung'bes
magens, burch (genug mangelhafter, fchwer verbaulicher, 5u heißer ;
ober Zu falter Speifen ober burch unregelmäßige Sehensweile ein ,'
magenleben, wie:

miagentatarrh, miageniramvf, miagenfrhmeraen,
fthwere werbauung ober Eierfthleimung

3ugesogen haben, fei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, beffen *- 1
vorgiigliche wiri’ungen fchon feit vielen 3ahren erprobt ftnb. (Es
ift bies ber

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, _ ‑
heilkräftig befundenen Kräutern nut ‚'tgu’;

„ guten: Wein bereitet, und. stärkt und be- ‑
„ “.39... . lebt den Verdauungsorganismus des Men-

'P sehen. lKriiuterwein beseitigtVerdauungs- ‚

. Neuliildung‘ gesunden Blutes. ‚
Durch rechtgeitigen Öebranch bes Kräuterweins werben magen’ é p‑ '

übel meift fchon im Keime erfticft. man follte alfo nicht fäumen ‘_ v_
< ihn rechtseitig 511 gebrauchen. Symptome, wie: Kopffd'lmerzen. _j‘f‘äj

‘ ‑ Bufftoßen, Sobbrennen, Blähungen, uebelkoitmit Erbrechen, -

treten, verfchwinben oft nach einigen mal Erinien.
St bl t i unb berenunangenehmefolgen /

.. .. il UNS 09 ililg wie Beklemmung, Kolik:
l, I’dJmerzem fierzklopfen, Sd'llaflol'igkeit, forvie Blnranftauungen ‑).ẃ:Ié)3ż°).ż

' in Siebter, mils unb pfortaberfyftem (fiämorrhoiballeiben) werben

e: Deutlichkeit unb entfernt burch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus bem magen unb Öebiirmen.

Fit“. . 5.4“". -

hageres, bleicbes Hinsehen. Blut- _ .
. ” finb meift bie folge fehlechter 1° .

*3; Himmel, Eitiki’äilimfl Derbaunng, mangelhafter ' .
°‑ ‑ ‑ Blutbilbung unb eines franl‘haften änftanbes ber Eeber. Bei

' , n v " "I",

säubert IllIrtch iche Qrantertvem. 1

störungen und wirkt fördern d auf die

bie bei Chronil'djen (veralteten) Klagenleiben um fo heftiger aufa -'

.i 351.32; ' burch Kräuterwein oft rafch befeitigt. Kräuterwein behebt unverz

. pretitlofigkeit, unter neroöfer Hbl’pannung unb 6emüts: 5'
' oerl’timmung, fowie häufigen Kopfrchmerzen, I’d-‚laflol’en
Nächten, fiechen oft folche perforiert langfam bahin. Kräutern ::_‚ '-

' 4 ' wein gibt ber gefdnvächtcn Sebensl’raft einen frifchen Jmpuls.
- Kräuterwein fteigert ben zlppetit, beförbert Derbauung unb (Er— '
niihrnng, regt ben Stoffwechfel an, befdyleunigt bie Blutbilbnng, bes .43}:
ruhigt bie erregten Nerven unb fchafft neue Eebenslul’t. äahlreiche - .
2tnerfennungen unb Danlfchreiben beweifen bies.

Kräutermein ift Zu haben in ‚flafchen ä mr. (‚50 nnb 2,-——
. in ben Apotheken von Bad Warmhrnnn, Herischdorf, Cnnners- '
. dorf, Petersdorf, Sehreiherhan, Krunnnhiibe], Schmiedeberg ‚

i. 1%., Erdmannsdorf, Hirschberg i. Schi. ufw., fowie in allen _
größeren unb fleineren Q)rten Schlefiens, gans Deutfchlanbs unb ‚it's—,—
bes Huslanbes in ben 2lpothefen. ‘

2luch verfenbet bie ‚firma Hubert Ullrieh, Leipzig, im Gingros-
verl’auf Z unb mehr ‚flafchen Kräuterwein 5u QJriginalpreifen nach
allen (Drten Dentfchlanbs portm unb l’iftefrei. Iliinbeftquantum im
(Zitgrosverfanb finb alfo Z Flafchen.

IH— Uor narlialimungen wird gewarnt!m
man verlange ausbriicflich : .

Wlinbert ullrtcb’sclien T] Kräuterwein.
Mein Kräuterwein ift l’ein (Seheimmittel; feine Beftanbtcile

finb: malagawein 450,0, IDeinfprit r00,0, (ßlyserin 100,0, Rote ‑
wein 240,0, (Eberefchenfaft 150,0, Kirfchfaft 520,0, Seuchel, 2lnis,
helenenwurgel, ameril’anifche Kraftwnrgel, Gnsianwurgel, Kalmus—
wurgel aa 10,0. Diefe Beftanbteile mifche man.

. . ‘. . . ‚. ..‘ 4, . 5

.' . "turnt?" ‑‑. ‘..'r {1' '. " " '
. ' - n’" . 1.‘.'.."‚- ‘I ⸗‑ . . f -'

| v ß "

 

  

    

 

  

  

     

    
      

   

[in Pnr 0000000000000
Erlauben. übanholen bei Ory,

QBeihrichsbergftr. 6.

1100000010001!
Kälte Echtheit, Ronaertipielerin, orbentv
liches Mitglieb bes ilBiener Stiontünftlen
sbereins, unter‘m” in ilBarmbrunn

  

beute, fowie ieben
{greitag vorm. eintreffenb:

Seinfte junge

Wiaftglinfe
unb bito iunge

W erteilt unb ltmgegenb.
w Enten. 91 ßbülibr anfänger Rutie.‘

— Gbeaialität: —— u ‘ ““9 für ”“5 53“)th
blumelbungen vormittags ober ichriftlich.

hermsaorlersnasse es
harterre rechts.

Eltöstkattoos

Willy Römelt
th. Bruno Schedwig.

Gut erhaltene

Simmertiiren
vom Begierhanßabbruch Dr. Hoffmann
btlligft abgugeben.

i iöbtierteß 8tmmcl‘ P. Ansorge, 3immermeifter,
an vermieten. Qßraugelftr. 2. warmbrunn.

ünnnnnnnnnnnnnnnnnnunnun
Kenner

— kaufe

nur bei Waldemar Zimpel.
(irfte warmbrunner beißluftailiöfterei mit elettr. Betriebe.

tKilliale: öeril‘dworf. etabt melfort.

ßerfaufsftelle: Stonfitiirengefrhiift elrnolb.

NNNNNNNENEENENNYESSIENN

„olbener gönnen“ fiiarmbrnnn

5.‑‑.

00 --".b“. r." ' 2' -'.
l o “4.53€," .33}; Tat”. 2 .„_

i '‚vh  
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Sonntag, ben 2. Ditober cr.:

 

A. Grose.

Plakafialnpläne
0er hlridlherger 30010000
für das Winterhalbjahr l9l0,ll

a Gti'ul 10 ißfg. wieber vorrätig

„Warmhrunner Nachrichten.“
m

  

 

 

Ersuche ergebenst um Zusendung Ihrer bewährten Kinder-Nähr-
Zwiebacke. Ich habe grosse Erfolge zu verzeichnen und werde nicht
verfehlen, soviel als möglich für Verbreitung zu sorgen.

Frau Lehrer K. in R.

Ersuche um baldige Zusendung von 8 Kartons Kinder-Nähr—Zwie-
back per Nachnahme; schon der erste Versuch damit war ausge-
zeichnet und bekamen dieselben meinen Kleinen recht gut.

Frau Inspektor N. in L.

 

Kiihn’s Kinder - Hähr - Zwieback
wird wegen seiner wertvollen Eigenschaften von Aerzten regelmässig
verordnet und von Autoritäten auf dem Gebiete der Kinderheilkunde

empfohlen.
Versand nach auswärts.

ß. H. Kühn, Breslau l, Hlbreclnsnasse |9.
Preis: l Karton 35 Pfg.‚ 4 Karton 1,20 hlk.  

0. 000000000
000110000000

haumberinge
‑ Marinierte 000 000000000

Schöne ballherinue
an allen sJSreiien.

Größte answer): in

biberfen Sbäfen
in belannter, guter Qualität bei

Willy 00mm
th. Bruno Schedwig. 
 

(‚Shromwällialer
unb =9Jialerinnen

für Slierlmutterarbeiten
werben nach auswärts für banernb bei
gutem Sohn gefndji.‘ '

Offerten mit Bohnangabe unter A. F.
727 an ben „>Boten a. b. tliiefengeb." in
birfdjberg erbeten.

(ßlaler unb
Eiichler.

fowie weibliche elrbeitsträfte für
Zifrhlereibetrieb, finben lohnenbe
unb bauernbe QSelchäftigung.

ßerein.Ereiburgerllhrenfabriten
Qlttiengefellfrhaft

incl. vormals (lustav Becker,

cgreiburg i. Geblef.

tbolinnng
von 2—3 flimmern tvirb v. anftänbiger
sliiittve mit Iochter (Schneiberin) per b.;ld
ober 1. sJiovember 1910 gelacht. (bvtl.
auch bie merwaltnng einer man: ober
finnierhaufcß übernommen.

Offen. unter S. 10 poftlagernb Rarmv
brunn erbeten.

 

  
 

 

 bitte {0000
im 2_. Stock, 2 Stuben, Striche, Gias- unb
Qßafferlettung unb 3ubehör, ift balb ober
1. Sanuar 1911 ‚in bestehen.

bermsborferftr. 51.

Bum 1. Ditober ein freunbl. möbliertes

Zimmer m
an vermieten.

28armbrunn, (Schloßmühle, 1 “Ir.

(irrige 000 kleine tßolnnngen
mit (öas- u. QBafferleitung balb ob. iväter
au verm. Weil). Gierßbofleeftv. 212.

ilihenmatis=
unb (nicht =ßeibenben

teile ich aus Saalbarleit umfonft mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre:
langen, qualvollen ©ichtleiben gen
halfen hat.

m1. matte Grünaner,
Mitarbeit, sJililgersl)eimerltrafse 2/11.

  

 

 

  
 

 

Oskar Schmidt,
vorm. Alt-Schönauer Mehl-Niederlage

birirbberg, 14 ethilbaueritrage 14
hält fich einem geehrten EISublilum beftens empfohlen.

5300er leinlter Ebenen llllll linggenmelle
aus ben renommierteflen flßalgenmühlen.

SPGZialität' in miiihlenfabrilaten, Zeigwaren, (begrünpen,
bülfenfriichten,Rinbernöhrmitteln,ßogelfutter

{ioraligliche tliöitsflaffees „32.33%,
Dr. Defler's üabritate.

Eägltch frifrh gemahlenen mohn.

 

. ẃ .. _ . J | _ „_,._ _‚ y '‚ n „'Z ‚':. _ H. ' ‘:'d.. '. 71 '_‘ "
i ‚r .I ‘ . ' .'. ‘ ‚ 54' .IA' .“u‘Pt 1‘. . . _. . Ak...e | r

. . ‘ ‑ _ ‚37 „_‚g, ‚ ‚.3 ' 's. ."w _

‘üernlbredier 272. äernt‘pre eine: 2.

Otto Kopbauer,
ßirfchberg, Mavkt 29.

Beerdlgungs - Instltut
Sarg: unb zranersälliagagtn.

Gingiges Sveaial-(fieichäft am tBlage.
Größtes nager oon inneren u. äußeren Sargausftattungen.
Reichentransoorte. aufbewahrungen.

 

   
 

 

0000000000
in Biitten und Pastell

Hochelegant! Hochelegant l

empfiehlt

00010000000 000 010000000000 0010000100.

wie siiss
fieht ein rofigeß, ingenbfrifches flatliß
unb ein reiner, öarter, ichöner zehrt.
ülles bies eröeugt:

ötcdennferb-ßtlienutilmu‘zeiie
v. Bergmann 8e (Eo. Stabebeul

SBreis a Stüct 50 ‘ßftt, ferner ift ber
ßilieumilm-Gream Daba

ein gutes, thäügi. tvirlenbes SJiittel gegen
Gommerfvroffcn. Tube 50 ‘Bfn. bei:
jewotbetcr Schalter, C. Schulz 28m;
m gerilmbvrf: aronen-avothetg in
permsonri: B. Siegel, mitbestim-
Qcogerie iowie in ber ewotllere.

flielte jeber ert
3a lbottbllligen ‘Breiien embliehlt

Marie Gottwald. äriiä’ti‘i’i‘äät.
Hirschberg.


